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43. Jahrgang

Das Abkommen von Brüssel.
BeM , 18. März . Heber das Finanzabkommen in

Brüssel erfahren wir , dag sich zwei Hau ptgr Uppen der Ein¬
fuhr unterscheiden lassen, die ans den feindlichen Ländern
und die von den Neutralen . Die Bezahlung der 270000
Tomen Lebensmittel soll durch 100 Millionen Mark Gold
und 25 Millionen ausländischer Wertpapiere geregelt wer¬
den. Für die radieren Bezüge lehnt die Entente Zahlu - gen
in Reichsmark ab . Ebenso verweigert sie die Kredite auf
inländische Werte . Es bleibt also nur der Ausfuhrwert der
deutschen Ware und der Erlös von Ladungen deutscher
Schiffe, die sich in fremden Händen befinden . In den neu¬
tralen Ländern kann die Finanzierung durch Kreditgewäh¬
rung auf ausländische Wertpapiere in deutschem Besitz er¬
möglicht werden . Man hat auch an die deutschen Anlagen
im Ausland gedacht, doch haben bindende Besprechungen
darüber nicht stattgefund -en. Ein weiteres Zahlungsmittel
ist dar Gold, doch stehen die Alliierten auf dem Standpunkt,
dag Deutschland seinen Goldschatz nicht für Lebensmittel-
käufe verwenden soll. Das Gold soll einstweilen nur als
Sicherheit in Brüssel deponiert werden . Für die Ausfuhr
nach dm Entenleländem kommen in erster Linie in Betracht:
Kohle, Kali , Holz und Farbstoffe . Für die Käufe von bien
Neutralen fällt erschwerend unsere starke Verschuldung an
sie ins Gewicht. Die Entente beabsichtigt, die Neutralen zu
einer Besprechung der Frage der deutschen schwebenden Kre¬
dite nach Paris elnzuladen . Das kann allerdings zu einer
Art Kuratell über Deutschland führen.

Lloyd George bleibt in Paris.
Reuter berichtet aus London : Wilson , Elemeneeau und

Orlmdo haben an Lloyd George einen Brief gerichtet, der
m Paris unter dem 17. März amtlich veröffentlicht wurde.
Er hat folgenden Wortlaut : „Um zu vermeiden , daß die Welt
auf dm Frieden länger zu warten braucht, als tatsächlich
unvermeidlich ist, scheint es uns dringend notoendig, dah Sie
in Paris verbleiben , bis die hauptsächlichen Fragen , die mit
dem Frieden in Zusammenhang stehen, geregelt sind, und
wir ersuchen dringend, diesem Wunsche Folge zu geben:
Wenn Sie es ermöglichen können , weitere zwei Wochen zu
bleiben, so hoffen und glauben wir , dah dieses hochwichtige
Ereignis erreicht ward en kann. Wir schreiben dies mit
vollem Verständnis für büe dringenden Angelegenheiten,
^ Sie nach England rufen , und sind uns des Opfers , um
dar wir Sie ersuchen, lebhaft bewußt ." Lloyd George hat
nun beschlossen, Paris vorläufig nicht zu verlassen, um an
ton wichitigcn Beratungen über die Friedenskonferenz und
ton Völkerbund teilzunehmen.

Die deutschen Lebensmittelschiffe.
Gegenwärtig sind einer Meldung aus Hamburg zufolge

50  Dampfer instand gesetzt. Sie haben die Werften
bereits verlassen. Die Jnstandsetzungsarbeiten auf den Werf-
‘••tt werden eifrigst fortgesetzt, um keine Verzögerung der Aus-
iahrt eintreten zu lassen. Schwierigkeiten macht zurzeit noch
die Bekohlung der Schisse. Hier dürften Störungen , welche
die Streiks der Bergleute und die Transportoerhältniffe ver¬
ursachen, noch einige Zeit in die Erscheinung treten.

Aus der' Waffcnstillftandskommisffon.
Die fianzösische Kommission hatte vor kurzem unter An¬

gabe verschiedener Gründe die deutsche Regierung gebeten,
c»ner Vereinigung der Brückenköpfe Koblenz und Mainz zu-
eusünimen. Die deutsche Regierung lieh heute Antworten,
duh sie sich nach sorgfältiger Prüfung der Frage mit der Be-
ietzung des neutralen Gebietes zwischen den Brückenköpfen
noblen; und Mainz nicht einverstanden erklären könne.

Die Entwaffnung Deutschlands.
Paris, 19. März. Die Zeitung„Ercelfior" bringt eine

Gegenüberstellung von Zahlen , die die Entwaffnung Deutsche
ands durch feine Gegner veranifchaulicht. Es find! zunächst
geführt die Zahlen von 1914 , dann von 1918 , und dann
^ Zahlm nach den endgültigen Waffenstillstandsbeding-
urigen. Nach diesen Zahlen ergibt sich folgendes Bild:

Kanonen: Deutschland- besah 1914 etwa 5000 Geschütze,
®Hauptsache nach Kaliber 77, dann auch Kaliber 105,155

"0 und 420. 1918 besah Deutschland 2800 Batterien Feld
H das find 11 200 Stück , 2897 leichte Geschütze und

°0 Grohgeschütze. 1919 wird Deutschland nur noch cm»
550  Geschütze haben dürfen.

<vvwr | vunv "

850 000 Mann . Im April 1918 erreichte sein Heer eine
Stärke von 3 Millionen Kämpfern 1919 wird - diese Zahl
auf 100 000 Mann zurückgeführt werden.

Offiziere : 1914 zählte die kaiserliche Armee 25 000 Offi¬
ziere, 1918 mehr als '120 M . 1919 werden es nur noch
4500 Offiziere fein.

Munition : 1914 traten die Deutschen in dm Krieg ein
mit annähernd 1 200 000 Granaten aller Kaliber . 1918 be¬
trug der regelmähige Vorrat 8 400 000 Schuh für die Feld¬
geschütze und 36000 Schuh für die Flugzeugabwehrgeschütze.
1919 wird Deutschland!voraussichtlich nur noch einen Grund¬
stock von 120 000 Granaten aller Kaliber haben dürfen.

Flugzeuge : 1914 besah Deutschland nur einige fünfzig
Apparate . 1919 wird Deutschland nur noch eine beschränkte
Anzahl von Flugzeugen , und zwar für dm Handels - und
Relfeve-rkehr besitzen.

Maschinengewehre : 1914 : 5000 Maschinengewehre , 1918:
40000 leichte und 30 000 -schwere Maschinengewehre ; 1919:
2000 Maschinengewehre.

Gaserzeugung : 1914 beschäftigtm sich die deutschen Fab¬
riken nur mit Versuchen-. 1918 stellten sie fast 3 Millionen
Easgranatm her. 1919 : die Fabrikation ist untersagt

Kriegsflotte : 1914 : 330 Schlachteinheitm , darunter 15
Dreadnaughts und 27 Unterseeboote, 1918 : 655 Einheiten;
1919 : die deutsche Flotte hat anfgehört zu eiiftieren

Das verlorene derrM.e Geschirtz-.nateri -rl.
Aus London wird - berichtet: Vom Abschluß des Waffen¬

stillstands an bis zum 2. März find, wie der Vertreter der
„Times " berichtet, allein in dem englischen Abschnitt 1302
deutsche Geschütze gefunden oder ausgeli -efert worden . Ein
Teil davon befindet sich in schlechtem Zustande.

Verluste zur See.
Eine Tabelle der „Times " bringt Wer die Verluste zur

See der kriegführenden Mächte mit Ausnahme von Rußland
folgende Zusammenstellung : Gefwmtverluste aller Flotten
der Alliierten 803 000 Tonnen , Gesamtverlust der Mittel¬
mächte 415 000 Tonnm.

Die römische Frage.
Berlin , 18. März . Die „Dally News " meldet aus Rom:

Man spricht hier dem Besuch des Kardinals Amette beim
Papst große Bedeutung zu, ha er im Zusammenhang stehen
soll mit d-er Lösung der römischen Frage . Es steht fest, dah
der Erzbischof von Paris , der vor feiner Abreise nach Rom
mit Clemmcean Besprechungen hatte , mit einer besonderen
Sendung beauftragt ist. Ein- zuverlässiger Berichterstatter
sogt, dah die Großmächte die Absicht haben , bien Beitritt
des Papstes zum Völkerbund zu verlangen . Dies würde die
Anerkennung der Unabhängigkeit des Heiligen Stuhles be°
deuten und wäre eine Lösung der römischm Frage.

Deutsch-evangelischer Kirchentag.
Die verschied-enm evangelischm Lartdesfirchm Dentfch-

lands einschliehlich Oesterreich-Ungarns hatten bisher ein
gemeinsames Organ nur in der Eisenacher Kirchenkonfermz,
die sich aus Vertretern der obersten Kirchenbehörden zu-
sammensetzt und- alle zwei Jahre Zusammentritt . Da die
jetzige Zeitströmung eine umfassendere, fest organisierte Ver¬
tretung der evangelischen Kirche erfordert , sind vor kurzem
in Kassel Vertreter aller dieutsch-evan-gelischen Landeskirchen
dahin übereingekommen , einen allgemeinen dmtfch-evangeli-
fchen Kirchentag im nächsten Sommer emznberus'en Mit
Vorbereitung und EiWerusung dieses deutsch-evcmgellschm
Kirchentages wurde ein Ausschuh von 21 Mitgliedern be¬
traut , an deffm Spitze der Präsident des preuhifchen Ober¬
kirchenrates , Voigt , steht.

Heine Minister des Innern?
Berlin , 18 . März . Wie das „Verl . Tagebl ." hört,

ist der Justizminister Heine als Nachfolger des Ministers
Hirsch für das Ministerium de; Innern in Aussicht ge-
nommrn , wenn dieser den Posten eines preuhifchen Minister¬
präsidenten übernimmt.
Der Thronvcrzicht des Grotzherzogs von Heffen.

Der Vorstand dies Kabinetts des Ekohherzogs von Hessen
teilte dem heffischm Ministerium mit : Grohherzog Emst
Ludwig entbindet nunmehr die Beamten von den durch den
Treueid übernommenen !Pflichten , nachdem die Volkskammer
Hessen durch die Annalpn « her vorläufigen Verfassung zum

hat sich der Grohherzog geweigert , eine förmliche Verzicht-
urknnde zu unterzeichnen , und es ist anzunehmen , dah er
nunmehr diesen Standpunkt verläßt.

Interessante Wahlen.
In Magdeburg hat sich bei den Arbeiterratswahlen eine

absolute Mehrheit für die besonnene verantwortungsbewuhte
Richtung innerhalb der Arbeiterbewegung ergeb-en. Die
Mehrheitssozialisten erhielten 18 823 Stimmen und! 135
Mandate , die Unobihängigen 3518 Stimmen und 26 Man¬
date , vier bürgerliche Listen zusammen 11081 Stimmen und
77 Mandate;

Die am Sonntag in Halle a. S . vollzogenen Wahlen
zum Arbeiterrat machten der Alleinherrschaft der Unab¬
hängigen . die bisher fast sämtliche Sitze innehatten , ein
Ende ; sie erhielten 37 Mandate , während auf -die Bürger¬
lichen' 36 , die Mehoheitssozialisten 12 Sitze entfielen.

Anstelle der durch spartakistische Umtriebe gestörten fiühe-
ren Stadtverordnetenwahlen fanden am Sonntag neue Wah¬
len für das rechtsrheinische Düffeldorf statt , bei denen die
bürgerlichen Parteien die Mehrheit erhalten haben:

Die Bürgerschastswahlen in- Hamburg hatten folgendes
Ergebnis : Mehrheitss -ozialisten 81, Deutsche Demokratische
Partei 33 , Deutsche Volkspartei 14, Unabhängige 13, Wut-
schaftsbund 13 (davon mter Grundeigentümer ), Deutsch-
nationale und Christliche Volkspartei 6 Sitze.

Bei der Wal >k Arbeiterrat in Groh -KiA entfielen
(ruf die bürgerlichen Gruppen 11, auf die Mehrheitssozialisten
15 und «auf die Unabhängigen 4 Sitze ._ _ _

CoKalnatMcMen.
-X Die von der Bezirksfleischstelle erlaffenen Bestim¬

mungen über An - nnd Verkauf von Incht - und Nutzvieh
ans Viehmärkten im Regierungsbezirk Wiesbaden sind häufig
nicht beachtet worden . Vielfach sind Tiere , die angeblich
auf den Markt überführt werden sollten, der Eeheimschlach-
tung verfallen . Da die Schlachtviehaufbringung dadurch
in den an den Märkten hauptsächlich beteiligten Kreisen
erheblich gefährdet worden ist, hat sich die Bezirksfleisch¬
stelle genötigt gesehen , die bisher zugelaffenen Märkte auf¬
zuheben . Märkte für Ferkel dürfen in dem bisherigen
Umfang auch fernerhin abgehalten werden.

* Falkenstein, 21. März. Der bekannte und beliebte Aus¬
flugsort „Restaurant zum Reichenbachtal" in der Gemar¬
kung Falkenstein , Erbauer und bisheriger Besitzer Nikolaus
Mühl , ging durch-Kauf an den in weiten Kreisen bekannten
Herrn ' Josef Messer ans Königstein zum Preise von 15 000
Mark über . Die Vermittlung erfolgte durch Sensal Joses
Bauhofer aus Falkenstein ._ _ _

von nal) und fern
* Oberursel, 22. März. In letzter Nacht entstand auf

der Hohe Mark in der früheren Spinnerei , jetzigen Papier-
fflnu , ein grohes Schadenfeuer , dem diese Gebäude fast ganz
zum Opfer fielen . Zu -den Löscharbeiten- waren die Wehren
aus der ganzen Umgebung , auch -aus Eronberg und Schön¬
berg, herb-eigeellt , muhten jedoch der Wehr von Obevurfel
auf deren - eigenen Wunsch die Arbeiten allein überlassen,

Frankfurt, 17. März . (Rödelheim von den Franzosen
wieder geräumt .) Nachdem die Franzosen Rödelheim am
Samstag geräumt hatten , besetzten sie Sonntag abend den
Ort abermals . Als Grund -dafür gaben sie den Flaggen»
schmuck an den Häusern an , den sie für eine Herausforde¬
rung ansahen . Die Beflaggung war aber aus Anlah des
Besuches des Limburger Bischofs geschehen, der heute hier
firmte . Nach' dijeser Erklärung verliehen die Franzosen
den Stadtteil wieder . Heute früh erschien ein französischer
General in Rödelheim und erklärte, dah der Vorort nicht
besetzt würde ; wenn die Bevölkerung jedoch eine feindselige
Haltung , einnehmen würde , dann wäre die Besetzung uw-
ausbk -eiblich. — Die bei Nied-errad, Niederursel und Ober-
ursel vorgeschobenen französischen Posten wmd -en bisher nicht
zurückgezogen.

Mainz . Auf Anordnung des Oberbürgermeisters ist der
„Altmünsterhof " vorläufig geschloffen worden . Die Schlieh-
ung erfolgllie wegen Vergehen gegen kriegswirtschaftliche
Vorschriften , Abgabe von Fleisch ohne Karten usw.



Tie von der französischenMil .- Behörde genehmigte
freiwillige Uersteigerung im Privat-Landhausez» König¬
stein i. T.<Gliiallethrnftrnße 6 , am Montag , 24 Mars,
all 10 Uhr vorm, bietet gute Gelegenheit zum Erwerb
von Eiusegnungs- und Ostergeschenken jeder Art, da außer
allerlei Hausrat , auch Bücher, Kunstblätter und Ausstellsachen
zum AuSgebol kommen.

Dotzheim, 20. März . Die Besatzung sbchörde macht
Lurch öffentlichen Anschlag am Raihause bekannt, daß Adolf
Bausch von hier zu S Monaten Gefängnis und feine Schwe¬
ster Frau Marie Rossel zu 5 Mark Geldstrafe verurteilt wur¬
den wegen Beteiligung an Unruhen , die entstanden waren,
als hei einem Schuhdiebstahl zum Nachteil der Besatzungs¬
truppen die hiesige Polizei eingriff. Gleichzeitig wird die
Einwohnerschaft gewarnt , dah im Wiederholungsfälle ver¬
dächtige Elemente neben hohen Strafen auch Ausweisung
aus dem besetzten Gebiete zu gewärtigen haben.

Sonntag , sz . März, um 15 Uhr, vor dem Park ' Hotel
in Königstein im Taunus

KONZERT
der Kapelle des 105. Inf.' Regts.

PROORAMM:
1. Prdcision . Maquet
2. «Der Kalif von Bagdad » (Ouvertüre ) . . Boieldieu
3. «Grossmutter -Walzer » . Belchevallerie
4. «Andenken aus Spanien » (Habanera ) . . Marsal
5. «Sedan » (Defiliermarsch) . Meister
6. «Ladanit Cyrienne » . Houziaux

H. Chalesse , Kapellmeister.

Amtliche Bekanntmachungen.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 31. Jan

ds. Js ., Taunuezeitung Nr . 21, bringe ich zur öffentlichen
Kenntnis, daß Herr Kreisarzt Dr . Prigge vom 24 d M
ab jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag den ganzen
Tag in Höchst a. 0)1. anwesend sein wird. Sprechstunden
finden an den fraglichen Tagen von 2'/-—4 Uhr nachm,
im Londralsamt in Höchst a . M . statt.

Königstein im Taunus , den 20. März 1919-
_Der Landrat

Die französische Administratur hat angiwrdnet, daß
Schäden, die durch die Unterbringung der Besatzungßtrup-
pen entstehen, jedesmal spätesten» IS Stunden nach Weg¬
gang der jeweiligen Truppen abgeschätzt und ihr eingereichtwerden müssen.

Aus Grund dieser Anordnung ist es Pflicht jedes ein¬
zelnen Quartiergebers , dah sie ihre Schadenersatzansprüche
«nmittrlbar nach jedem Wechsel eines Regiments aus dem
Rathaus schriftlich niederlegen, andernfalls weder der Scha¬
den angezeigt noch eine Vergütung der Ansprüche erfolgenkann.

Königstein, den 18. März 1919.
__ Der Magistrat . I . V. : Brühl,

Auf Anordnung der französischen Militärbehörde findet
am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag jeder Woche im
Reichenbacklal ein Scharfschießenstatt. Es ist deshalb an
diesen Tagen jeder Verkehr daselbst verboten und zwar in
dem Abschnittz>vischen dem Speckkopf und Fuchsstein(Till-
mannSweg, Kaiserin Friedrichs-Weg)«einersiits und dem
Franzkops (Reichenbachweg) anderseits in der Ausdehnung
vom Forellenweiher bis znm Bachübergang am Elzeweg.

Königstetn , den 17. März ISIS.
__ Der Bürgermeister. I . B .: Brühl.

Kohlraben-Ausgabe.
Montag , den 24. ds. Mts ., vormittags von 8—S Uhr,

werden in der Bierballe, Zimmer 3, Bezugsscheine für Kohl¬
raben (auch für Fntterzwecke) gegen Barzahlung auSgegeben.Der Zentner kostet6 M.

Königstein i. T.. den 21. März 1918.
_ _ _ Der Magistrat.

Es wird wiederholt darauf hingewie'en, daß jedes Quar¬
tier nicht nur anzumelden, sondern auch adzumeiden ist
Eine Kontrolle der Quartiere findet in den nächsten Tagen
statt. Wer das nicht mehr besetzte Quartier nicht abgemel-
det hat, verliert ebenso wie bei versäumter Anmeldung jeden
Anspruch aus Enttchädigung.

Königstein (TaunuS), den 5. März 1919.
Der Bürgermeister. I V. : Brühl.

Kriegsanleihe -Schulzeichnungen
Kriegsanleihe -Anteilscheine

der
Nassauischen Sparkasse

Wir haben uns entschlossen, um dem Wunsche vieler
Besitzer von Kriegsanleihe-Schulzeichnungsquittungen und
KrtegSanleihe-Anteilscheinen entgegenzukommen, die Ein¬
lösung dieser Quittungen und Scheine schon jetzt vorzu-
nehmen, salls seitens der Besitzer nur 37«"/« Zinsen bis

lö!?' (derzeitiger Zinsfuß für Spareinlagen , vergl.
8 2 der Beding, f. Anteilscheine) verlangt werden.

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schul-
»elchnungsquittungen und Anteilscheine bei unseren Landes-
bankstellen oder der Landesbank-Hauptkasse in Wiesbaden.

Miesdaden , den 17. März 1919.
Direktion der Nassauischen Landesdank.

Taunus -Realschule Königstein i.T.
Sexta bis Untersekunda einschliesslich
:: Vorschule — Mädchenschule : :

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 34 . April.
Anmeldungen täglich von 11 —12 Uhr.

Dr. Bäckers.

Katholischer Gottesdienst in Königstein.
3. Fastensonntag

Vormittags 77» Uhr Frühmesse. 97» Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Kreuzweg-Andacht.

Kirchliche Nachrichten au» der evangei . Gemeinde
Königstein:

Sonntag Gruii. (23. Mär, 1919.)
Vormittags 10 Uhr PredigtgotteSdienst. 117. Uhr Juaend-goiteedienst.

Kirchliche Nachrichten au» der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , 23. März 1919, vormittag» 11 Uhr, Gottesdienst.

onfirmanden- und
ommum 'jkanfen-

□ nzuge □

in guter Beschaffenheit , aus schwarzen , dunkelblauen
und marengo Stoffen , in schön eleganten ein- und

zweireihigen Formen.

Reiche Auswahl in allen Preislagen.

Qarl (J&olb, königstein i.

Gbst und Kartenbau Derein
für Königstein und Hlrrrgegenö.

Mittwoch , den 26 März, abend» 7*8 Uhr,
im kleinen Saal de» Restaurants o«ess«-r:tnUgltederoerfammlung.

Tagesordnung:
Bericht der Kommission über Samenbeschaffung und Dünge¬

mittel.
Alle Mitglieder und Freunde des Obst- und Garten¬

baues sind zu dieser Versammlung eingeladen.
Der Dorltand.

Unferer wetten Kundschaft
zur Nachricht!

Für Ru(nahmen (ausgenommen solcher fflr Nus-
weise unserer auswärtigen  Kunden) bleiben unsere
SeschSste Samstags geschlossen.

Franz Schilling
Qofpljotograpben

Friedrich Kehrer
Königsteini. T.

6-

Wasch - u. Reinigungs -Pasta weiß und gelb,
vorzüglich fegend , das Pfund . . . M. 2 .90

Prima Wagenfett , erstklassige Ware,
das Kilo. 3 .20Prima Schuh - u. Lederfett
das Pfund . „ 2 .50

Motoröl Ia, grünlich,
das Kilo . „ 5 .25

Cylinder - (Ia Sattdampf-) Maschinen -,
Mineral- u. Schmieröle zu Tagespreisen
Stall - u. Wagenlaternen

(Sturmlaternen ) das Stück . . . . „ 12 .00
E . Haybucher , Chein. u. tirlm. Produkte, Fischbach.

f?

Schw . pol.
Ballustrade
(14 Säulen ) und Staffele!

billig zu verkaufen
Falktnsttln, (Sronberfl.  Weg 77

Kastenwagen
für große Pferde allfugell»«.

Gesucht wird ein leichter,
noch gut erhaltener

Kastenwagen.
W. Thorwesten,

Obstplantagen, Kchwalllach.
(Kreis Königstein)

heerenschsfie».
cflafpl (287 .)3 11 v I v I zu »erkaufe « .
Zu ersr. 0d . Hintergasse 6,

königstein.

Li»Raufen Dung
bat zu verkaufen

•Josef Messer , Königstein,
am alten Rathaus.

Lin Haufen Mist
zu verkaufen eventl. gegen
Kartoffeln zu vertauschen.
Königs, -Sir . 1, §chneldtz»ln.

Besserer
Konfirmanden-

Anzug '
mittlere Größe (Stoff Frie¬
densware) zu verkaufen.
Jacob Reut, Mammolshain.

AMHemnschnür-
fttpfpf ^lr. 43, Rahmenarb.

zu verkaufen
Heller :: Falkenstein.

Verloren:
200 Mark bei 9 . 9.

in der Nähe des Bahnhofs
Schneidhain am 7. Dez 1918,
abends 911 hr.Der ehrl.Finder
wolle sich melden unter Cbiff.
P . O. F. an die Geschästsst.

Verloren:
ein silbernes Armband.
Abzugeben gegen gute Be¬
lehnung Fundbüro Bier¬
halle Zimmer 3.

Königstein , 21. 3. 1919.
Die Polizeiverwaltung.

Prima starkesBullenhalb
ist gegen ein gutesKuhhalb::

e,n,Mäuschen , ebenso ein
fj jagen  Spreu

abzugeben
Hof Retters, bei Königstein.

Pinscher,
grosser Schlag,

47, Monat alt, abzugeb,
Cimburger.Str. 4$, Königst.

2 schöne, trächtige
Ziegen,

2- u. 3-jährig, zu verkaufen
Haus Limpurg , Königst.

Zwei junge, trächtige
Fahrkuhe
einlegfcbwein

sind abzugeben bei
Georg Rehm, Schlotzborn.

:Sämereien:
verkauft  fürs Samenbaus
Kahl Frankfurt, sowie echte
Reisstärke zu haben bei
Lenz,  Kelkheim i. Ts.
Verkauf von nachm. 3Ubr  ab.

Birnenpyramiden
2—3 Meter (Zwergobst) zu
verkaufen,  schon mehrere

Jahre getragen.
W . Thorlvestcn,

Obstplantage», Schwalllach.
(Kreis Königstein.)

Wohn - oder
Geschäftshaus
in Königstein zu kaufen
gesucht. Äussührl . Angebote
mit Preisangabe mit. M. 211
an die Geschäftsstelled. Ztg.

Mädchen,
welches ein Jahr in Dan,«,,
schneidere! beschäftigt war

such! Stelle in Damen - ol>v
Herrenschneiderei.

Zu erfragen i. d. Geschäsm

Ordentliches Hl3d ( l){|)
für alle Hausarbeit in Kotz

gesucht.
Zu ersr. in der GechastsnMonaWai
für täglich3 Stunden gesuck,
Eauptstrasse 22, Königs,,?»
3nUilla in Kchönller,

Taunus m.teilwets.Selbh.
Versorgung zu kleiner Fawilj,
(3 Personen) wird sür soso«

ein ordentlichesHausmädchen
gesucht,;

das nähen, stowen u. bügeln
kann. Selbstgeschriebene An¬
gebote mit -Lohnansprüchen,
Zeugnisabschriften und M— erbeten an
Frau Dr . Kaag . Kchönb« .
bet Grondrrg im Tn«»«,.

Ein tüchtigesHaus-u.Zimmer-
♦ mädcheo4
bei gutem Lohn gesucht,
Haus ». impurg , KönW.

Jüngeres sauberes
ädchen

= für sofort gesucht. --
Frau Direktor Franke,
Königst., Franhf.-Str. 20—
Gesucht zum 1. Mai

‘Sr Köchin
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Hausmädchen
--  verbanden.
Oronberg im Taunus,

Jaminstrasse 11.
Braver Junge kann dalSdineider-

ttandmerh
gegen Vergütung erlernen

bei Adolf Gottschalk,
Schneidermeister, Kanigbem

Teemaschine
(INesslNß) noch gut erhalten,
• • . . zu verkaufen. =
Angeb. unt Nr . 216 an bie
_ Geschäftsstelle.

Guterhaltener , mittlererEisjdirant
billig abzugeben

Herzog Bdolphstr.S»*-, Königst.
Empfehle in grosser Auswahl:

Schulranzen,
Bücherträger,

Gummi - Hosenträger,
Rucksäcke,
Leibriemen,

Lederlack -Schwärze,
Lederfett

und sonstige
Sattler - Artikel

Willi. Daehe, S:
Königstein , Schulstrasse 4

l? pirhA Heirat und Einh.
IVC. IV. IIC erreichtm .schnell
durch d. ält . verbr. u. wirkt.
..Heiratsanieigv“ Leipzig 41*
Prob .-Nr.u. amtl. beglb-.Dank-
schreiben verschl. 50 Pfg., als
Drucks.30 Pf. Postscheckkonto
35951. Inserat ersch. in 700 Zig

AuußgewerßefhuCe Offenbar
Ausbildung von SchäfernW

Schäferinnen.
Großh. Direktor Prof.Ebert^

Spar-u.vatlehnsstasse zu Eppsteini.2.,
e. w. m. u. H.

Wir laden unsere Mitglieder aus Sonntag » den
30. März , nachmittags 4 Uhr , zur diesjährigen

ordentl . Generalversammlung
in da» Gasthaus „gur Ros«" ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahreörechnung und Bilanz pro 1918.
2. Genehmigung derselben und Entlastung de» Vor¬standes.
3. Verwendung de» Reingewinn».
4. Ergänzungswahlen zum Vorstände und Aussichtsrate.
0 . Vorlage des Revisionöberichtes.

Jahresrechnung und Bilanz liegen acht Tage lang in
der Wohnung deS Direktor» zur Einsicht offen.

Spar- und Darlebnskasse zu Cppstein1. 1.,
e. 6. m. ii. y.

Eppstein, den 21. März 1919.
Ludwig Löder, Jak . Hemmerling.

Rendant . Direktor.

Oie Sparkasse
des

Uorschiusuereins zu Höchsto.H.
eingetr . Genossenschaft mit besehe . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an
unbesohränkter Höhe und verzinst dieselben »ol"
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlu"»

mit

3 %7°-
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Au5'
gäbe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.—*
zu 3 */« 7o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 °/« bei g*”
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Taged
Einzahlung , Der Vorstand-
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